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Die Steinbrüche südlich des Hallerburger Holzes waren bereits in dem Verzeichnis der für den 
Naturschutz wertvollen Bereiche in Niedersachsen aufgeführt (Nds. Landesverwaltungsamt 1986). 
Darin enthalten ist eine Kurzbeschreibung des Gebietes inkl. einer Liste der kennzeichnenden 
Pflanzenarten. 
 

Seit Anfang der 2000er Jahre sind die Steinbrüche ein Bestandteil des FFH-Gebietes 361 Hallerburger 
Holz, zu dessen Schutz das LSG HI 073 „Hallerburger Holz“ ausgewiesen wurde (Landkreis Hildesheim 
2021).  
 

Gemäß der LSG-Verordnung enthält der Steinbruch „Überwiegend stark verbuschte und vergraste 
Kalk-Magerrasen in einem aufgelassenen Kalksteinbruch und dessen Randbereichen im Komplex mit 
Trockengebüschen, trockenen Grasfluren (UHT) und Pionierwäldern. 
Vorherrschend der saumartenreiche Kalk-Magerrasen (RHS), nur sehr kleinflächig auf sehr 
flachgründigem Boden auch der typische Kalk-Magerrasen (RHT).  
Beeinträchtigungen: Verbuschung, Sukzession, Vergrasung, Ruderalisierung, Ausbreitung von 
Neophyten.“  
Erhaltungsziel gemäß der Verordnung: Erhaltung und Wiederherstellung des günstigen 
Erhaltungszustandes. 
Derzeit sind die Magerrasen jedoch von vollständiger Verbuschung bedroht. Die nachfolgende, im 
Jahr 2005 „im Vorübergehen“ erstellte Kurzliste der gefundenen Pflanzenarten enthält dagegen noch 
viele typische Magerrasenarten (Burgdorf 2005).  

 
 



Unvollständige Liste der Gefäßpflanzen in den Kalkmagerrasen von August 2005 
 

Notizen 2005: Das Gelände ist stark verbuscht. An steileren Hängen sind Kalkmagerrasen mit 
Dominanz von Fieder-Zwenke (Brachypodium pinnatum) zu finden. Auf ebenen Flächen Ruderalflora 
mit Dominanz von Land-Reitgras (Calamagrostis epigeios).   
 
 

Agrimonia   eupatoria Odermennig Rote Liste 2004 

Astragalus glycyphyllos Bärenschote  
Brachypodium pinnatum Fieder-Zwenke  
Calamagrostis epigejos Land-Reitgras  
Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume  
Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume  
Carlina vulgaris Golddistel  
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume  
Cirsium acaule Stängellose Kratzdistel  
Daucus carota Wilde Möhre  
Galium album Wiesen-Labkraut  
Galium verum Echtes Labkraut  
Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut  
Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut  
Koeleria pyramidata Pyramiden-Schillergras V 

Linum catharticum Purgier-Lein  
Lithospermum officinale Echter Steinsame 3 

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee  
Malva alcea Rosen-Malve V 

Ononis spinosa Dornige Hauhechel  
Pimpinella saxifraga Kleine Bibernelle  
Plantago media Mittlerer Wegerich  
Potentilla neumanniana Frühlings-Fingerkraut V 

Rosa canina Hunds-Rose  
Rosa rubiginosa Wein-Rose  
Scabiosa columbaria Tauben-Skabiose  
Thymus pulegioides Arznei-Thymian  
Verbena officinalis Echtes Eisenkraut V 

Viola hirta Rauhaariges Veilchen  
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Der aufgelassene Steinbruch 2012 mit verbuschten Kalkmagerrasen   
Fotos: M. Burgdorf (22.04.2012) 
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